
Nr. 217 90. Jahrgang.Amts- und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw.
SrschelriungSw
bezirk Calw für die
Reklamen 2S Pfg.

eis « : «mal wdcheMIlch. « nzeigenpiei « : Im Oberamt ».
einspaltig Borg !«,eile 10 Psg „ außerhalb demselben IL Psg .,
Schluß sür Jnseralannahme 10 Uhr vormittags . Telefon 9.

Freitag, den 17. September 1915.
Bezugspreis : In der Stadt mit Lrägerlohn Mk. 1.25 vierteljtihrltch . Poh-
bezugspreis sür den Orts - und NachbarortSverkehr Mk. 1.2l>. im Fernverkehr
Mk. I .W. Bestellgeld in Württemberg so Pfg . . in Bayern und Reich 42 Psg.

Mitms erfolgreichem(loräringen im Omten.
Die Geldsorgen unserer Gegner.

Wenn der Ausspruch von Lloyd George, daß die
silbernen Kugeln diesen Krieg gewinnen werden, rich¬
tig wäre , dann müßten unsere Feinoe heute schon ihre
Partie verloren geben. Aber wie in der tatsächlichen
io auch in der finanziellen Kriegführung verfolgen sie
die Tendenz, soviel als möglich andere Staaten in ihren
Interessenkreis einzubeziehen, und auf diese Weise die
Zahl ihrer Freunde zu vergrößern . In Amerika ist
ihnen die Erlangung dieser unbedingten Gefolgschaft
auch nicht schwer gefallen . Der Acker zur Ausbeutung
dieser Felder war hinreichend vorbereitet , und so er¬
hielten die Alliierten sofort von Beginn des Krieges
an bis auf den heutigen Tag alle Arten Kriegsmateri¬
alien . deren Wert sich auf Milliarden beziffert , und ohne
deren Zusendung der Krieg heute schon für die Alliier¬
ten verloren wäre , weil sie sich trotz aller Rohmateri¬
alien . die ihnen unbeschränkt zur Versü<sung standen,
trotz der Beifügung über alle Industrien der Welt , wie
sich Lloyd George so pathetisch ausdrückte. der deutschen
Industrie , der deutschen Technik uno Wissenschaftals
weit unterlegen bewiese». Aber auch in sinanzioller
Beziehung müssen heute unsere Feinde , ihre Niederlage
vor aller Welt zngestehen. Scison seit Monaten traten
nicht nur in Rußland , dem typischen Staat des Mangels
an Geldüberfluß , sondern auch in England und Frank¬
reich, die sich bisher als die Bankiers der Welt fühlten,
die Geldsorgen auf , und die Manipulationen mit den
französischen Bons , den Assignaten seligen Angedenkens
und die englischen Transaktionen bei der Kriegsanleihe
kündigten eingeweihten Kreisen schon seit langem den
Anfang einer finanziellen Krisis im Dreiverband an.
von Italien , das finanziell ja überhaupt nur von Eng¬
land abhängig ist, nicht zu sprechen.

Nun war ja schon vor Monaten der Plan bei den
Finanziers des Vierverbands aufgetaucht , in den Ber¬
einigten Staaten eine Anleihe aufzunehmen , die aber
nur zur Deckung der infolge der Kriegs -, Rohstoff- und
Nahrungsmittellieferungen in Amerika gemachten
Schulden benutzt werden sollte. In einem Auslug Völker
rechtlicher Bedenken hatte sich jedoch. Präsident Wilson
damals gegen diese finanzielle Kricgshilse gesträubt!
heute aber scheint er die englische Auflage des inter¬
nationalen Völkerrechts studiert zu haben , denn wie
Reuter gestern zu melden wußte, hat Herr Wilson seinen
Widerstand aufgegeben. Und nun sollen gleich, damit
es auch einen Wert hat , vier Milliarden gepumpt wer¬
den. Die amerikanische Regierung ist nach der Meldung
des auch in Washington offiziösen Rcuttcr weder für
noch gegen den Versuch der Aufnahme der Anleihe . Man
stellt sich auf den Standpunkt , daß sich die beteiligten
Bankiers nicht an die Regierung gewandt haben , daß
sie deshalb auf eigene Verantwortung handeln , daß
also dieser Anleihe gesetzliche Hindernisse nicht im Wege
stehen. Obwohl es sich um Riesensummen handelt , sind
die höheren Regicrungskreise der Ansicht, daß sich der
Abschluß dieser Anleihe nicht von andern Handels¬
transaktionen unterscheide, die ohne Hindernisse im ver¬
gangenen Jahr zustande gekommen sinh. Natürlich,
nachdem die Morgan - und anderen Bankgruppen die
Kriegsmateriallieferungen finanziert haben , müssen sie
doch auch Gelegenheit haben , ihr Geschäft richtig zu fun¬
dieren . Und überdies , die amerikanischen Bankiers
nehmen ja die direkte Garantie der französischen und
englischen Regierung an . ohne Vermittlung von Wa¬
shington, eine Verletzung der Neutralität liegt also
nach Ansicht der Regierungsstellen nicht vor. Wie gut
sich die amerikanische Regierung , doch über formelle- Be¬
denken des Völkerrechts und über früher ausgesprochene

Zeichnet die Kriegsanleihe!
Ter Krieg, den wir jetzt führen müssen, ist durch¬

aus verschieden von den Kriegen, die wir in früheren
Jahrhunderten geführt haben»wo die Heere sich drautzen
schlugen und das Bott zu Hanse die Fahne« der
kämpfenden Truppen mit seinen guten Wünschen bc
gleitete und sich ihrer Siege freute. Tie von England
auSgegevene Anshungernngsparole hat diesen Krieg
zu einem Kriege von Bol! gegen Bott, zu einem
Kriege von Mann gegen Mau», zu einem Kriege ge¬
macht, in dem jeder, mag er drantzeu im Feld oder
hier z» Hause sei«, mag er die Waffen tragen oder
zu Hause seinem Berufe nachgehen, ohne Unterschied
des Alters und des Geschlechtes verpflichtet ist, sein
ganze- Dasein in den Dienst deS Kriegszweckes zu
steilen. Wir müssen alle, wer es auch immer sei, vor»
Morgen bis zum Abend die Richtschnur unseres Han
dels einzig und allein hie Frage sein lasten: was
schadet unseren Feinden und was nützt«nserrm Bater-
lande?

Staatssekretär Delbrück  im Abgeordnetenhausan
22. Februar.

Schluß der Zeichnung:
MM-, de»rr. ds. M ., Mittagsl W.

Anschauungen wegzusetzen vermag , wenn es sich um die
„andere Seite " handelt.

Die Aktion der englisch-französische» F-inanzkommis-
sion schließt auch Rußland ein . Die Mitglieder der Kom¬
mission sprechen sich über das Geschäft nicht aus . Es
verlautet jedoch, daß die Alliierten aus Sicherung des
Gleichgewichts des Wechselkurses dringen wollen. Da
die Alliierten , namentlich aber auch England , nicht
mehr viel Waren ansführen , auf der andern Seite aber
riesige Mengen Waren einführen , die sie nicht bezahlen
können, so sinkt der Wechselkurs dieser Länder an¬
dauernd , und der Wert des französischen und englischen
Geldes vermindert sich stark. Diesen Mangel soll nun
die englisch-französische Kommission anscheinend auch be¬
heben. Man sagt, Amerika besitze große Ucberschüsse an
Nahrungsmitteln und „andern " Artikeln , die es expor¬
tieren „möchte", und die England und Frankreich brau¬
chen. Aber bei den schwankenden Geldwerten sei es
schwierig, einen Preis sestzustellen. Man wird also ver¬
suchen, dem englischen und französischen Geld einen
festen Kurs in Amerika zu geben.

Nun , mag die Anleihe ausgehen wie sie will , das
unterliegt keinem Zweifel , durch die Notwendigkeit
einer äußeren Anleihe haben die Alliierten dargetan,
daß sie auch auf diesem Gebiete auf fremde Hilfe ange¬
wiesen sind. Zwar ist das deutsche Geld im Ausland
ebenfalls im Kurs gesunken, weil wir nicht mehr viel
ausführen , aber wir führen auch nur noch ein Mini¬
mum ein, brauchen also auch kein Geld auszugeben,
und vermeiden deshalb die Riesenverlustc des Disagio,
wie sie unsere Feinde bisher gehabt haben . Und noch
eins . Wir haben bisher schon den Krieg gegen die Lei¬
stungsfähigkeit aller Industrien der Welt geführt , und
haben ihn bisher gewonnen, wir werden auch trotz dieser
finanziellen Hilfe , die hier wieder unseren Feinden ge¬
leistet wurde , weiter durchhalten . Und diesen Willen
zum Dürckchalten wollen wir in dem Ergebnis der drit¬
ten Kriegsanleihe zum Ausdruck- ringen.

0 . 8.

Die Lage auf den Kriegsschauplätze «.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTBZ Großes Hauptquartier , 1k. Sept . (Amt-
lich.j Westlicher Kriegsschauplatz.  Keine be¬
sonderen Ereignisse.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe
des Gencralfeldmarschallsv. Hindenburg:  Auf dem
linke» User der Düna drangen unsere Truppen vnter
erfolgreichen Käinpfcn in Richtung auf Zakobstadt wei¬
ter vor. Bei Liwenhof wurden die Russen aus das öst¬
liche User zurückgeworsen. Nördlich und nordöstlich von
Wilna ist unser Angriss im Vorschrciten. Dem Vor¬
dringen nordöstlich von Erodno setzt der Feind noch
zähen Widerstand entgegen.

Heeresgruppe des Eeneralseldmarschalls Prinz
Leopold  von Bayern : Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mak-
ke nsen:  Halbwegs Zanowo—Pinsk versuchten die
Russen erneut, unsere Verfolgung zum Stehen zu
bringen. Die feindlichen Stellungen wurden durch¬
brochen. K Offiziere, 716 Mann gefangen genommen,
3 Maschinengewehre erbeutet. Das Gelände zwischen
Pripet und Iasiolda und die Stadt Pinsk sind in deut¬
schem Besitz.

Sii döstlichcr Kriegsschauplatz.  Wie an
de» vorhergehenden Tagen scheiterten russische Angriffe
vor den deutschen Linien.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTBZ Wien , 16. Sept . Amtlich« Mitteilung

vom 16. Sept . mittags . Russischer Kriegsschau¬
platz.  Alle Versuche der Rüsten, unsere ostgalizsche
Front ins Wanken zu bringen, blieben erfolglos. Ge¬
stern führte der Feind unter großem Aufwand von Ar¬
tilleriemunition seine Hauptangriffe gegen unsere Front
an der mittleren Strypa . Er wurde überall geworfen,
wobei unsere Truppen durch Flankicrungsangrisfe aus
dem Brückenkopf von Buczacz und aus dem Raume süd¬
lich von Zalocze mitwirkten. Bei der Erstürmung des
2V Kilometer südlich von Zalocze liegenden Dorfes
Zebrow wurden dem Feind 11 Offiziere und 19VV Mann
als Gefangene abgenommen und 3 Maschinengewehre
erbeutet. Auch in Wolhynien haben unsevc Strcitkräste
zahlreiche Angriffe abgeschlagen. Bei Nowo Aleksiniec
wurden die Russen in erbittertem Handgemenge aus
den Schützengräben des Infanterieregiments Nr. 85
vertrieben. Bei Nowo Poczajew war es dem Feind vor¬
gestern gelungen, an einzelnen Punkten aus das west¬
liche Zkwa-Ufer vorzubrechcn. Gestern wurde er über¬
all auf das Ostufcr zurückgeworsen, wobei er unter dem
flankierenden Feuer unserer Artillerie große Verluste
erlitt . Neben dem Infanterieregiment Nr. 32 und dem
Feldjägerbataillon Nr. 29 gebührt dem Linzer Land-
sturmrcgiment Nr. 2 ein Hauptoerdienst an diesem
Erfolg.

Italienischer Kriegsschauplatz.  Die
Lage ist unverändert. Versuche der Italiener , unsere
Stellungen auf dem Monte Piano zu umgehen, wurden
vereitelt.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
von Höfer, Frldmarschalleutnaut.

Zur Lage im Osten.
Petersburg wird geräumt.

EKG. Kopenhagen, 16. Sept. Die für den
staatlichen Heeresbedarf arbeitenden Petersburger



Amtliche Bekanntmachungen.
K Oberamt Cal« .

Bekanntmachung betr. Verleihung der
Medaille der König -Karl-Iubi äumsstiftung.

Durch Allerhöchste Entschließung Seiner Majestät
des Königs vom 13. August 1915 ist deiy

Andreas Finkenbein , seit 35 Jahren in der mech.
Kratzenfabrik von H. F . Baumann in Calw,

Gottlieb Furthmüller . Holzhauer in den Staatswal¬
dungen in Staminheim,

Christian Koch. Holzhauer in den Staatswaldungen
in Stammheim,

Ernst Koch, Holzhauer-Obnrann und Wegwart in den
Ctaatswaldungen in Stammheim,

die Medaille der König Karl -Jubiläumsstistung ver¬
liehen worden, was hiemit zufolge höheren Auftrags
veröffentlicht wird.

Den 15. Sept . 1915.
Regierungsrat Binder.

Erlaß an die Gemeindebehörden betr. Gerste.
Die möglichst baldige Erledigung der oberamtlichen

Erlasse vom 23. August 1915 Nr . 1166, betreffend
Verzicht auf die Eerstenlieferung bestimmter land¬
wirtschaftlicher Betriebe gemäß tz 11, Absatz3 der
Bundrsratsoerordnung. und

vom 3. Septemöer 1915 Nr . 1233, betreffend
Verkäufe von Gerste zum Zweck der Berfütterung,

bezw. vom 3. September 1915 — Calwer Tagblatt Nr.
267 —, betreffend

Ausführung der Gerstenverordnung,
ist im Interesse der Regelung des Verkehrs mit Gerste
in unserem Bezirk.

Calw,  den 14. Sept . 1915.
K. Oberamt: Binder.

Saatgetreide.
Nach 8 6 der Bundesratsverordnung über den Ver¬

kehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr
1915 vom 28. Juni 1915 dürfen Unternehmer landwirt-
schaftliechr Betriebe das zur Herbst- und Frühjahrs¬
bestellung erforderliche Saatgut zurückbehalten.

Nach dem Erlaß des Direktoriums der Neichsge-

^treidestelle vom 27. August 1915 darf an Saatgut auf
das Hektar verwendet werden:

bei Winterroggen 155 K?
bei Sommerroggen 166 Ire
bei Winterweizen 196 kg
bei Sommerweizen 185 kg
bei Spelz 216 kg.

Bei Mischfrucht gelten diese Sätze nach den, Misch¬
verhältnis der Früchte.

Bei Verwendung von Saatfrucht ist auf möglichste
Sparsamkeit zu sehen, wodurch jedoch die künftige Ernte
nicht beeinträchtigt werden darf.

Ueberschreitungen der bewilligten Saatmengen sind
nur ausnahmsweise und auf besonderen Antrag möglich.

Calw,  den 16. Sept . 1915.
K. Oberamt: Binder.

Preuß. Provinz Westfalen nach Württemberg eingr-
sührten Schweine dis auf weiteres auf zehn Tage fest¬
gesetzt.

(2) In bezug auf die Einfuhr von Wiederkäuern
aus Westfalen sowie von Wiederkäuern und Schweinen
aus dem übrigen Reichsgebiet verbleibt es vorerst bei
der fünftägigen polizeilichen Beobachtung nach den Be¬
stimmungen der Bekanntmachung vom 28. Sept . 1914.

Stuttgart,  den 7. Sept . 1915.
Für de« Vorstand:
Beißwänger.

Vorstehendes wird hiemit veröffentlicht.
Calw,  den 14. Sept . 1915.

Maul - und Klauenseuche.
In Renningen, OberanrtS Leonberg, ist die Maul,

und Klauenseuche ausgebrochen.
In den 15 Knu-Umkreis fallen die Gemeinden:

Althengstett , Dachtel. Deckenpfronn, Eechingen, Lte.
benzell, Monakam , Möttlingen Neuhengstett, Ostels¬
heim, Ottenbronn , Simmozheim, Stammhetm und
Unterhaugstett.

Calw, den 15. September 1915.
S . Oberami : Binder.

Bekanntmachung des Medizinalkollegiums.
Tierärztliche Abteilung , betr. Abwehrmaß¬
regeln gegen die Maul - und Klauenseuche.

(1) Da die Maul - und Klauenseuche neuerdings
wiederholt durch Schweine aus Marburg in Westfalen
eingeschleppt wurde und dabei die vorgeschriebene poli¬
zeiliche Beobachtung von fünf Tagen mitunter als zu
kurzfristig sich erwies , wird auf Grund des 8 176 Abs. 2
der Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
11. Juli 1912, betreffend Ausführungsvorschriften zum
Viehseuchengesetz(Reg .Bl . E . 376), die Dauer der nach,
Maßgabe der diesseitigen Bekanntmachung vom 28. ^
September 1914 (Staatsanzeiger Nr . 232) anzuordnen - !
den polizeilichen Beobachtung hinsichtlich der ans deri

K. Oberamt: Binder.

Vergütung für Kriegsleistungen.
Gemäß 8 21 des Gesetzes über die Kriegsleistungen

vom 13. Juni 1873 — R .G.Bl . S . 129 — werden die
Gemeinden Calw . Hirsau . Teinach und Unterreichenbach
uufgefordert , ihre Anerkenntnisse über Vergütungen für
Kriegsleistungen und zwar:

1) Calw für Quartier im Monat
August 1914 im Betrage von 1 -4l 26 H,
September 1914 im Betrage von 7 -826 .Z,
Oktober 1914 im Betrage von 12 -1t 66 «Z,
November 1914 im Betrage von 12 »tt 75 .Z,
Dezember 1914 im Betrage von 12 -4t 66 .H;

2) Hirsau für Quartier im Monat
Februar 1915 im Betrage von 41 -8 46 ^ ,
März 1915 im Betrage von 58 -1t 65 ,
April 1915 im Betrage von 44 -1t 16 ^ :

3) Teinach für Quartier und Verpflegung im Monat
Dezember 1914 im Betrage von 137 -4t 85 H:

4) Unterreichenbach für Verpflegung im Monat Sep¬
tember 1914 im Betrage von 9 -8 66 >Z,

der Oberamtspflege behufs Empfangnahme von Kapi¬
tal und Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlauf hört mit dem letzten Tag des Mo¬
nats September 1915 auf.

Calw,  den 16. Sept . 1915.
K. Oberamt: Binder.

Fabriken siedeln nach Moskau über. Tag und Nacht
befördern zahllose Etsenbahnzüge das vorhandene
Fabrikmateiial aus Petersburg nach Moskau.

Die Räumung Kiews.
(WTB .) Kopenhagen, 16. Sept . „National Ti-

dende" meldet aus Petersburg : Trotz ungeheuer über¬
triebener Siegesmeldungen , die die Russen jetzt über
Galizien verbreiten , beginnen die Russen bereits mit
der "Räumung Kiews (das 366 Kilometer hinter der
gegenwärtigen Kampffront liegt ). Die Bevölkerung
Südrußlands ist sehr aufgeregt , daß ihre alte Haupt¬
stadt auf Anordnung der russischen Regierung geräumt
werden soll. Mit der Räumung ist bereits begonnen
worden . Die Professoren und Studenten der Hochschule
ziehen nach Saratow um. Wegen Papiermangels er¬
scheinen die Zeitungen in Miniaturausgaben.

Englische Besorgnisse.
(WTB .) London. 16. Sept . Der militärische Mit¬

arbeiter der „Times " schleißt: Der Wechsel im Oberbe¬
fehl der russischen Armee verursacht eine gewisse Be¬
sorgnis . Wir fragen uns erstaunt , was die Ursachen
und die Wirkungen dieser Veränderungen sein können.
Ein neuer Befehlshaber sucht natürlich den Vorgänger
zu übertrefsen . Er wählt oft andere Wege, kennt viele
Schwierigkeiten der Lage nicht und setzt sich und die
Truppen leicht vermeidbaren , Enttäuschungen aus . Der
russische Widerstand scheint, seitdem Alexeijew Chef des
Generalstabs geworden ist, hartnäckiger geworden zu
sein. Es scheint, daß die russischen Heere unter dem
Zaren eher brechen als biegen werden . Aber das kann
ein vorübergehender Eindruck sein. Der Mitarbeiter
sagt schließlich: Der Angriff im Norden ist der gefähr¬
lichste, und wenn er nicht aufgehalten werden kann,
werden die ruffischen Erfolge bei Tarnopol keine bedeu¬
tenden Nachwirkungen haben.

(WTB .) London, 16. Sept . Der militärische Mit¬
arbeiter der „Morning Post " sagt : Die Offensive des
Feindes an der ruffischen Front ist seit einigen Tagen
wieder heftiger geworden . Es ist klar , daß die Ursache
der Pause nicht die Erschöpfung der Deutschen, nicht das
schlechte Wetter und nicht die verbesserte Lage des ruffi¬
schen Heeres war . Die Deutschen benützten die Zeit , um
die Streitkräfte neu zu verteilen , sie machton neue Pläne
und begannen neue Bewegungen.

Die schuldige Explosion.
(WTB .) London. 16. Sept . In einer Veröffent¬

lichung, die unter der Ueberschrift : „Der große Krieg"
erschienen ist, heißt es : Der Schlag , der Rußland lahm¬
legte , war die Explosion in der Munitionsfabrik von
Ochta bei Petersburg . Es war schon lange bekannt,
daß diese Explosion stattgefunden hat . Nun wird noch
darauf hingewiesen , daß diese Fabrik das halbe Heer
mit Munition versehen hatte und die einzige große

Fabrik dieser Art in Rußland gewesen ist. Dieser
Schlag hat Rußland in einem für das Land äußerst
kritischen Augenblicke getroffen . Ganz Petersburg wurde
durch die Explosion wie durch ein Erdbeben erschüttert.
Tausende von Arbeitern verloren ihr Leben; die ganze
Fabrik wurde vernichtet. Die Putilow -Werke erzeugen
wohl ebenso gute Belagerungsgeschütze, wie die deut¬
schen Fabriken , aber keine Geschosse. Diese können nur
aus dem Wege über Archangelsk eingeführt werden.
England und Frankreich müßten den Russen alle Mu¬
nition , die sie entbehren könnten, zur Verfügung stellen.

(WTB .) Düsseldorf, 16. Sept . Wie der „Düssel¬
dorfer Generalanzeiger " aus Stockholm meldet , wurde
im Eeniorenkonvent der Duma ein Schreiben des Prä¬
sidenten der Duma bekannt gegeben, worin der Präsi¬
dent mittcilt , daß er Interpellationen und Anträge,
die sich gegen die Heeresleitung richten, nicht mehr zu¬
lassen werde. Der Präsident begründete diese Maß¬
nahme damit , daß der Zar jetzt Leiter des Oberkom¬
mandos ist und Befehle des Zaren verfassungsmäßig
keinerlei Kritik in der Duma unterliegen dürfen.

Die Lage auf dem Balkan.
Bukarest, 16. Sept . Das offiziöse Organ „Jndepen-

dance Roumaine " bespricht, wie der „Deutsch. Tages¬
zeitung " gemeldet wird , an leitender Stelle das türkisch¬
bulgarische Abkommen und sagt u. a .: Die Verbündeten
wissen, daß sie auf keinen Fall auf Bulgariens Hilfe
auf Eallipoli rechnen können. Sie haben diesen Teil
ihrer diplomatischen Aktion auf dem Balkan verloren.
Es bleibt abzuwarten , wie der andere Teil ausfällt.
Der König unternimmt morgen einen auf acht Tage
berechneten Ausflug auf der Donau . Diese Reise ent¬
kräftet vollständig alle Meldungen über Rumäniens
Truppenbewegungen an der Grenze, welche alljährlich
um diese Zeit stattfindende Konzentrationsübungen
sind. Das Blatt dementiert dann noch energisch die Mel¬
dung über militärische Maßnahmen in der neuen Do-
brudscha, wo sich keine anderen Truppen als zu nor¬
malen Zeiten befinden.

Da » widerspenstige Serbien.
Genf, 16. Sept . Der Pariser „Herald" schreibt:

Der Vierverband lehnt Serbiens „Bedingungen " ab.
Wenn Serbien noch länger Vorbehalte macht und die
Balkanverhandlungen zum Scheitern bringt , wird der
Vierverband Serbien unbedingt seinem eigenen Schick¬
sal überlaffen.

Bulgarien und Griechenland.
Lugano, 16. Sept . Der Petersburger Korrespondent

des „Corriere della Sera " telegraphiert , wie dem „B.
T ." gemeldet wird , in Rußland habe man noch keinerlei

Beweise, wonach an der Erklärung Radoslawows zu
zweifeln wäre , daß die türkischen Gebietsabtretungen
an Bulgarien lediglich Belohnung für die bisherige
Neutralität Bulgariens bedeute. Andererseits wisse
man in Petersburg auch nicht, ob Bulgarien nicht viel¬
leicht politische Verpflichtungen eingegangen sei. Jeden¬
falls setze der Vierverband die Verhandlungen über
einen serbisch-bulgarischen Ausgleich fort.

Athen, 16. Sept . Es sind gewisse Anzeichen dafür
vorhanden , daß in den bulgarisch-griechischen Bezieh¬
ungen eine Besserung eintreten wird . Die Aeußerungcn
Radoslawows , der der Hoffnung auf eine Vertiefung
der beiderseitigen guten Beziehungen Ausdruck gibt,
sind hier jedenfalls an vielen Stellen auf guten Boden
gefallen . Eine bedeutende politische Persönlichkeit gab
dem Berichterstatter des „Lokalanz." gegenüber der An¬
sicht Ausdruck, daß es für die zukünftige Entwicklung
des Balkans notwendig sei, daß es zu einer Verständi¬
gung zwischen den beiden entwicklungsfähigsten Staaten
des Balkans komme. Wie „Seli " gestern meldete, sind
die großen einflußreichen Kreise der hiesigen öffent¬
lichen oppositionellen Meinung der Ansicht, daß die Val-
kanangelegenheiten von dem Stand des Krieges in
Europa abhängen und daß es hier in Griechenland nur
eine Politik , die der Neutralität gebe.

Der türkisch-bulgarische Vertrag.
Rotterdam, 16. Sept . Wie laut „Deutsch. Tages¬

zeitung " aus London gedrahtet wird , will die „Mor-
ningpost" in Athen aus durchaus vertrauenswürdiger
Quelle erfahren haben , daß das türkisch-bulgarische Ab¬
kommen morgen Freitag unterzeichnet werden wird.
Pariser Meldungen besagen, daß man in den dortigen
politischen Kreisen davon überzeugt sei, daß ein bul¬
garisch-türkisches Uebereinkommen tatsächlich bestehe.
Aber trotzdem werde man neuerlich Versuche machen,
um Bulgarien doch noch für die Sache des Vierverbands
zu gewinnen . Man spricht von einem neuen diploma¬
tischen Plan , der angeblich die besten Aussichten habe.

Dom See - und Luftkrieg.
Unsere V-Boote.

(WTB .) Petersburg , 16. Sept . (Pet . Tel .-Ag.)
Auf der Höhe von Odessa, 16 Meilen von der Küste,
hat der englische, mit Ladung nach Nikolajew bestimmte
Dampfer „Patagonia " Havarie erlitten . Man nimmt
an , daß dies durch ein deutsches Unterseeboot verursacht
worden ist. Der ruffische Regierungsdampfer „Maria ",
der voranfuhr , wurde gleichfalls von einem Untersee¬
boot angegriffen , entging aber der Gefahr.

(WTB .) Paris , 16. Sept . (Agence Havas .) Das
Marineministerium veröffentlicht eine Bekanntrnachung,
die besagt, daß die Anwesenheit deutscher Unterseeboote
an der Küste des Ozeans auf der Höhe der Mündungen



der Loire und der Gironde die Bevölkerung nicht er - ^
regen dürfe . Das Ministerium habe die notwendigen
Vorkehrungen gegen etwaige deutsche Unterseeboote ge¬
trosten . Die vorhandenen Seestreitkräfte seien bereits
verstärkt worden und würden es noch nötigensalls.
Ebenso , wie im Aermelkanal , wo die Verteidigung
äußerst wirksam gewesen sei, werde das deutsche Ver¬
fahren , das dem Menschenrecht und den Grundsätzen
der Menschlichkeit zuwiderlause , nur zu wenig zahl¬
reichen und vereinzelten Unternehmungen führen
können . *

Die deutschen V-Boote im August.
Berli « , 16 . Sept . Im Monat August find , wie

die „Nat .-Ztg ." erfährt , im ganzen 43 englische Schiffe
versenkt worden , von denen allein 41 auf das Konto
unserer Unterseeboote zu setzen sind . Außerdem
wurden noch 46 Fischereifahrzeuge versenkt . Die
Verbündeten haben weiter den Verlust von einem
französischen , einem russischen und zwei belgischen
Schiffen , die den deutschen Booten zum Opfer fielen,
zu beklagen.

Der Luftkrieg.
(WTB .) Berlin , 16. Sept . Nach der „Voss. Ztg ."

ist einem Pariser Blatte zufolge die Zahl der franzö¬
sischen Flugzeuge jetzt sechsmal so groß wie zu Beginn
des Krieges . Man verfüge über Motore , die an Kraft
das Dreifache der bisherigen überstiegen . Die Schnel¬
ligkeit sei im Verhältnis von 2 : 6 gewachsen.

Ein schweres Unglück
auf Kern Militärflugplatz von Belfort.
Basel , 16. Sept . Blätter in Belsort melden : Aus

dem Belforter Militärflugplatz hat sich am Dienstag
vormittag um 5X- Uhr ein schwerer Unglücksfall er¬
eignet . Die gegenwärtige Verhältnisse verbieten , da¬
rüber nähere Angaben zu machen . (Frks . Ztg .)

Amerika.
Der „Arabic"-Fall.

(WTB .) Newyork , 16. Sept . sVom Privatkorr.
des WTB .) Nach übereinstimmenden Berichten , die hier
vorliegen , hat die amerikanische Regierung die Absicht,
die deutsche Aufzeichnung über die Versenkung der
„Arabic " zunächst nicht zu beantworten . Sie steht auf
dem Standpunkt , daß die unvermittelte Veröffentlich¬
ung von Noten , die immerzu mißverstanden werden,
und nur Erregung Hervorrufen , nicht zweckmäßig ist.
Die amerikanische Regierung wünscht vielmehr die Au
gelegenheit in vertraulichen Besprechungen zwischen
dem Staatssekretär Lansing und dem Botschafter Grafen
Bernstorff friedlich zu regeln.

Der Fall Dumba.
(WTB .) Haag , 16. Sept . Der „Nieuwe Courant"

meldet aus Newyork : Da das drahtlose Ersuchen des
Botschafters Dumba ihn mit Urlaub abzuberufen , so¬
fort in den Blättern erschien , erhob im Namen Dumbas
der deutsche Botschafter Graf Bernstorff beim Staats¬
sekretär Lansing dagegen Einspruch und wies darauf
hin , daß diese Mitteilung Dumbas auf ungesetzliche
Weise in die Hände der Presse geraten und ohne Be¬
rechtigung veröffentlicht worden sei. Lansing sprach
seine Entrüstung über den Vorfall aus und versprach,
die Angelegenheit dem Justizdepartement vorzulegen.
Der deutsche Botschafter versichert , daß auch amtliche
Briefe Dumbas mehrmals unterschlagen worden seien.

Die englisch-französische Anleihe.
(WTB .) Newyork , 16. Sept . Der Feldzug gegen

eine englisch-französische Milliardenanleihe scheint heute

das ganze Land ergriffen zu haben . Mitglieder der
englisch -französischen Finanzkommission erhielten Droh¬
briefe , die der Polizei übergeben wurden.

Vermischte Nachrichten.
Wirtschaftlicher Zusammenschluß -

Italiens und Frankreichs.
(WTB .) Bern , 16. Sept . Der Mailänder „Sera"

meldet aus Como , daß die ersten Teilnehmer an der
französisch-italienischen Zusammenkunft , die morgen in
der Villa d'Este beginnen wird , eingetroffen sind , da¬
runter die Italiener Luzzati . Rainer , Rubini , Batoni
und die Franzosen Barthou . Hannoteaux und Pichon.
Es sei zwar schwierig , näheres über das Programm
anzugeben . Es handle sich jedoch darum , auf industrie-
ellem Gebiet engere Banden zwischen Frankreich . Eng¬
land und Italien festzulegen . Mit dem industriellen
Problem hängen Zoll - und Eisenbahnfragen zusammen.
Vorerst gelte es , in den Grundfragen für eine italien¬
isch-französische Zolliga eine Verständigung zu erreichen.

Cadornas Absichten.
Rotterdam , 16. Sept . Der Kriegsberichterstatter

des „Matin " meldet , wie wir der „Deutsch . Tageszeitg ."
entnehmen , daß sich General Cadorna darauf vorbe¬
reite . gegen Görz einen entscheidenden Schlag zu führen.
Obgleich die Stadt schon von allen Seiten von seinen
Truppen bedroht sei, gelte es noch, ein riesiges Hinder¬
nis zu überwinden . Es seien dies die Gebirgshöhen,
die eine sehr starke Stellung bedeuten , denn dort hätten
die Oesterreicher ihre Batterien so gut verborgen , daß
sie von den Italienern noch nicht entdeckt werden konn¬
ten . Man hofft , dieser Stellung noch Herr werden zu
können . Wenn es erst einmal gelungen sein werde , Görz
zu nehmen , so wird für die Italiener der Feldzug eine
andere Wendung nehmen . Sie werden dann in dessen
zweiten Teil schreiten , indem man gegen den Feind
große Trupvenmassen anwenden will.

Die Unruhen in Indien.
(WTB .) Berlin , 16. Sept . Ueber den Ausstand in

Indien machen einige Morgcnblätter nach dem „Daily
Telegraph " einige nähere Angaben , aus denen hervor¬
geht . daß das bereits gemeldete Gefecht zwischen den
Engländern und dem Stamme der Mohmands einen
recht ernsten Charakter hatte . Englischerseits kamen ins
Feuer die 29. und die 30. Brigade des Pandschabs , die
berittene Artillerie von Calcutta , das Bergartillerie¬
regiment Nr . 6. verschiedene Teile des 21 . Lanzenreiter¬
regiments , des 89. Feldartillerieregiments , des 72.
Pandschab -Regiments und eine Haubitzenbatterie . Auch
schwere Geschütze griffen in das Gefecht ein , das 6 Stun¬
den dauerte und den Aufständischen über 1000 Tote und
Verwundete kostete. Die britischen Verluste werden ver¬
schwiegen.

Ans Stadt und Land. ^
Calw , den 17 . September ! ü1v.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz haben erhalten der Gefreite

Otto Moros , bei einer Radfahrerabteilung und der
Unteroffizier Karl Schradi , im Landw .-Jnf .-Regt . 18,
beide von Althengstett.

Kriegsauszeichnung.
Mit dem Friedrichsordea 2 . Kl . mit Schwertern

wurde ausgezeichnet der Leutnant Hermann Wunder¬
lich aus Althengstett , im Inf . Regt . 121 ; die silber¬
ne Verdienstmedaille erhielten : Wilhelm Essig , im
Landw .-Jnf .-Regt . 119 , Briefträger und Landsturm¬
mann Ed . Liitzle , im Landst .-Inf .-Regt . 13 , beide
von Calw.

Beförderung.
Reinhold Schwenker von Calw , Unteroffizier

im bad . Futzart .-Regt . 14 , wurde zum Uaterzahl-
«eifter ernannt.

STB . Kriegsanleihe . Das Präsidium des Württ.
KriegerbuudeS hat beschlossen , für den Bund 166060
Mark Kriegsanleihe zu zeichnen.

r . Unterreichen - ach, 15. Sept . Am letzten Samstag
wurde unter großer Anteilnahme de: Einwohnerschaft
und militärischer Kreise Friedrich Döttling begraben,
der bei einem Sturmangriff in Rußland schwer ver¬
wundet worben war und in einem Charlottenburger La¬
zarett seinen schweren Verletzungen erlegen ist. An der
Beerdigung beteiligten sich die zur Zeit in den Laza¬
retten Schömberg (Sanatorium und neue Heilanstalt)
und in Liebenzell befindlichen Offiziere und Mann¬
schaften . Die hiesigen Vereine ließen durch ihre Vor¬
stände Kränze am Grabe niederlegen . Der fürs Vater-

rland Gefallene war Inhaber des Eisernen Kreuzes.
Apltzhad. 15. Setzt. Hie bürgerl. Kollegien haben

auf HitraK des Stadtvorstands einstimmig beschlossen,
der im Kriegsjahr 1915 erbauten Brücke über die Enz
beim stabt . Elektrizitätswerk zu Ehren des E .F .M . v.
Hindenburg , des Befreiers Ostpreußens , den Namen
„Hindenkurgbriicke" zu geben . Auf die Mitteilung die¬
ses Beschlusses an den Feldherrn ist heute folgendes
Antwortschreiben von ihm eingelaufen : Hauptquartier
Ost , den 9. Sept . 1915. Der Stadtgemeinde Wildbad
danke ich herzlichst für den freundlichen Beschluß der
über den Enzfluß führenden neuen Brücke meinen Na¬
men geben zu wollen . Ich erblicke hierin nicht nur eine
Ehrung meiner Person , sondern auch der mir anver¬
trauten Truppen , in deren Reihen viele Söhne Ihrer
schönen Heimat Hervorragendes leisten . Mit Gottes
Hilfe werden wir einen ehrenvollen Frieden erringen.
Möge Ihrer Stadtgemeinde , in der so mancher Gene¬
sung von den Anstrengungen des Krieges findet , dann
ferneres Blühen und Gedeihen beschicken sein . v. Hin¬
denburg , Generalfeldmarschall und Oberbefehlshaber der
gesamten deutschen Streitkräfte im Osten.

ECB . Stuttgart » 16. September. (Moftobftmarkt.
Kartoffelmarkt .) Auf den Mostobstmarkt auf dem Mlhelms-
platz waren 2000 Zentner zugeführt. Die Preise bewegten
sich zwischen 5—6 Mark . — Auf dem Kartoffelmarkt war
der Preis 4,20—4,70 Mark für den Zentner. Die Zufuhr
betrug 800 Zentner. — 100 Stück Rlderkraut kosteten 15
bis 18 Mark.

Wie aus Herbstnachrichten der „Neuen Züricher Zeitung-
zu entnehmen ist. überlrifft der Obstertrag in der Schweiz
sämtliche Erwartungen. Die Obstzüchter bemühen sich daher
um Aufhebung bezw. Milderung des Ausfuhrverbotes, was
aus unseren Obstmarkt nicht ohne Einwirkung bleiben dürste.

Evangelische Gottesdienste.
16. Sonntagnach Trinitatis , 19.September. Vom Turm:218.

Predigtlied : 628 , Die Liebe darf wohl weinen rc. 9Y , Uhr:
Vormittags -Predigt , Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr : Christen¬
lehre mit den Töchtern . 8 Uhr : Abendgottesdienst , Dekan
Zeller . Matthaeus - Feiertag , 21 . Sept . 8 Uhr - Abends:
Gustav -Adolfstunde im Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.
Das Opfer  ist für die Kriegshilfe des Gustav -Adolf -Vereins
bestimmt . Donnerstag , 23 . September . 8 Uhr abends : Kriegs¬
betstunde , Dekan Zeller.

Katholische Gottesdienste.
17. Sonntag nach Pfingsten , 19. September. Erntedank¬

fest . 7 ' /. Uhr Frühmesse , 9 ' /- Uhr Predigt , Amt mit Tedeum.
Das Opfer  an diesem Tag ist für die Hagelbeschädigten
des Landes bestimmt . 1 Uhr Christenlehre , ly , Uhr Kriegsan¬
dacht , desgleichen Freitag Abend 7Y , Uhr.

Gottesdienste der Methodiftengeineinde.
Sonntag , 19. Sept . 9y, Uhr Vormittags: Predigt, Prediger

Rücker.  Abends 6 Uhr : Predigt , Prediger Rücker. Mitt¬
woch abends 8'/. Uhr: Gebetstunde.

Für die Schriftl . verantwortl . Otto Seltmann,  Calw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

»I- MtS ÄMj Ul»,ch-
Der Württembergische Landesverein vom Roten Krenz

beabsichtigt,
UM die Zeit des Geburtstages

Ihrer Majestät der Königin,
also in de« ersten Tagen des Monats Oktober , wieder « « größere

Liebesgabensendungen
a« sämtliche württembergische« Truppen

yiuausznsende « . Der Plan ist ähnlich dem , der z» Weihnachten
zur Ausführung kam und damal » so glänzend gelang . Rur
eine « Nachteil hatte diese Wethnachtsgabe , nämlich den , daß
sie zn einer Zeit hinausging , wo , abgesehen von wenige « Aus¬
nahmen , jeder Soldat mehr oder weniger mit Gabe « anS der
Heimat erfreut worden ist, oft sogar in mehr als reichem Matze.
Es ist tatsächlich vorgekomme « , daß viele Soldaten Dutzende
von Paketen bekamen , die naturgemäß die erhoffte Wirkung
nicht haben konnten und vielfach mehr zur Last als zur Freude
wurden . Aus diesen Gründen wird das Rote Kreuz diesmal
von einer Weihnachtsseudnrg im große » Stil absehen und

dafür zu Ehren der hohen Schntzherrin des Württembergische«
Roten Kreuzes , der Königin , eine Sendung um die oben an¬
gegebene Zeit ans den Weg bringen . Es wird zu Anfang
Oktober die Nachfrage nach wollenen Sachen wieder besonders
lebhaft werden , es wir - bei de« raschen und erfolgreichen
Fortschretten nuferer Truppen , vor allem im Osten , auch das
Bedürfnis nach Gaben anderer Art gerade jetzt ein ganz be¬
sonders dringendes sein . Diese Gabe , wiederum in Schachtel « ,
die vom Rote « Kreuz kostenlos abgegeben werden , wird jedem
einzelnen württembergische « Soldaten zngehe « . Rebe « wärmen¬
den Wollsachen soll das Paket eine Auswahl Genntzmittel und
GebrauchSgegeustände enthalte « , die unseren tapferen Truppen
draußen immer willkommen find . Der Wert eines Paket » soll
sich im Rahmen von 3 — 4 Mark bewegen.

GS ist zn hoffen , daß dieser Gedanke ebenso wie um die
Weihnachtszeit in unserer Bevölkerung lebhaften Beifall « ad
damit seine rasche Verwirklichung finden wird.

Die erforderlichen Schachteln können von Stövlein Lvlse
Psrovnner im Seorgevövm im Lanfe dieser Woche kosten¬
los bezogen werden.

Calw , den 14 . September 1914.
Der Bezirksvertreter.

I . B . : OveramtSpsleger Fechter.

Schsmzmldrneiii EM.

WanSerung:
Sonntag am 19. ds . Mts.

über Fuchs klinge , Neuheugstetter ''
wald nach Althengstett . (Traube.)
Sammlung auf dem Brühl 2 Uhr.

Führer : Lisa Fechter.

Einige Zrutner

caMplel
hat noch abzugeben

Friedrich Pfrommer , Bäcker.



Öffentliche Kekanntmchnng
btttessesd ty Vrgii» der VeWerdeW
gegea die VerwlagW MkiowiMisteitr

siir ms.
Nachdem di« Einschätzung zur Einkommensteuer sür das lausend«

Steuerjahr In dem

Steuerdistrikt Calw
beendigt ist, wird in Gemäßheit der Bestimmung In Art . 56 de» Ein¬
kommensteuergesetzes htemit öffentlich bekannt gemacht , daß die gesetzliche
Frist von zwei Wochen  zur Einlegung von Beschwerden gegen das
Gesamtergebnis der Einschätzung

am 21 . September d. I.
beginnt

Hirsau , den 15. September 1315.
K. Bezirkssteueramt.

Doelter.

Calw , den 17 . September 1915.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Todes -Anzeige.
Meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , Grohmutter und Schwester

ChrWllk SthriU.
geb . Tingler,

ist heute morgen nach langem Leiden
sanft entschlafen.

In tiefem Leide:

der Gatte : Friedrich Gehring;
die Tochter : Emilie Alber;

Jakob Alber.

Beerdigung Sonntag nachmittag ' /-3 Uhr.
Für Condolenzbesuche wird herzlich gedankt.

Don Montag,  den 21 . ds . Mts .» vormittags
8 Uhr ab, steht in nuferer Stallung

in Lalw,
im Gasthaus zum «Löwen - ein sehr groyer
frischer  Transport

erstklassiges Bi-H
zum Verkauf , bestehend i«

jungen starken

Milchkühen,
trächtigen Kühen-

Wem hochträchtigen Minnen,
Wen Wen SUMeren.

schönem Jungvieh,
sowie einem ausnahmsweis

Wen Wen ZuWrren,
wozu Liebhaber freundlich einladen

KM« nnd Min Amügart.
Latel - Obsl,

sowie Kochobst hat zum Tages-
prrise zu verkaufen

Fr . Letsche, Hirsätt.

s- Geflügel . Schweine.Inner« "--
Graf Autlermühle,Auerbach .Heff.

Kaffee
tu »illtgeu wie beste » Sorte » ,
roh « ud jede Woche frisch
gebrannt "MW empfiehlt best «« »

L. 8erva.

I v̂NeN
OvKsvIKIWWWl 8 » 1 » 1,

ULtl LolkIKVL,

MKLt

n » .

l8araiikvik Ir » Lstvl,

8txrott «m lir ,
Gni » vl > « i » g » Ki »oGr « , I

8psr-u.eoiirvmereiil
Zu vermieten

teilweise sofort oder auf 1. Januar

» >»»m

6 Zimmer»

zwischen Calw und
Hirsau gelegen , m.
1, ovnL Kavickn?

elae« MW.
mit 4 Zimmer » , Bad und größ.

Gartenanteil,'

Mi MhilNWV,
mit je 3 Zimmern , Bad und

Gartenanteil:

Mt MhlMg.
mit 2 Zimmern

Bauwerkmeister Alber.

ResiWeWohMg
mit 2 eo . 4 Zimmern samt Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
mieten.

Altbnrgrrstratze 286.

Wegen Wegzug ist «Ine freundl.

Wohnung
mit 2 Zimmer « und sämtlichem
Zubehör aus 1. Januar l9l6 zu
vermieten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dieses Blattes,

Schönez-ZlMtt-MHMg
ist wegzugshalber zu vermiete « .
Zu erfrag , in der Geschäftsst . d. BI.

Fürs Feld!
Handschuhe
Hosenträger
Pulswärmer
Kniewärmer
Socken
Kopffchützer

usw . empfehlen billigst

Geschw . Deuschle.

Zu mieten gesucht ein heizbares

unmöbl . Zimmer
mit Wasserleitung und Ausguß , od.

Klei»« ZI««« mit KW
auf 1. Oktober oder später.

Angebote mit Preisangabe unter
H . an die Geschäftsstelle ds . Bl.

z-4.M « kMhMS
mit allem Zubehör und Garten-
auteil in der Umgegend Calws
(Hirsau , Althengstett . Altburg . Wild-
derg usw .) am liebsten Bahn¬
station . von ruhiger Familie 'aus
1 . Oktober

zr» miete « gesucht.
Angebote unter 1k. an die

Geschäftsstelle dies . Blattes erbeten.

; Karolina kactier

! <̂ kri 8l 0 pk 8 cküll
: beebrea sieb ikre VerloduNA snrurei ^en

i Cal v̂ OeislinUen
f Zeptemdcr 191z.

Znvl Vttftnd insM
rmpfiehli

m« N»t«Kltid»W
wie:

Henke» - Hose» - llnterjaikes
Leikkiide» - Kriewkr«« - Pils-
wSmer- HiidsWe- vhm-

«»d KovWtz« - Milkie Westen
Enke» - in Mer Auswahl

in nur guten Qualitäten

Iran ; Schoenten, Halm
Obere Marktstr . 36 . Telefon 40.

Dieh-Verkauf.
Bon nächsten Montag , den 20 . ds . Mts ., vor¬

mittags 8 Uhr ab , habe ich wieder in meine«
Stallungen im Gasthaus zum »Badischen Hof-

in Lalw
einen großen Transport Bieh zum Derkauf , be¬
stehend au« jungen starken erstklassigen

Milchkühen,
(Schasskühen ) .

ÄhijM' ,
Stieren»

sowie ausnahmsweis

schönem Jungvieh,
wozu ich Liebhaber freundlich einlade

KM R. KiMUMt MS KeringkN.

Devtsche Nationalflaggen,
Dreibünds-Fahnen nni>Wa-ve«.
SiegestlekamtiMv -Stratzeuan - fchtnücknn- ,

MWklll.til.7 ' ' -
Fahnenstangen

8«il S. Vikmiier, SeluMWgestW,
Bahuhofstraße.
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